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In den Herbstferien durch
das Universum streifen

Am Sternenhimmel gibt es viel zu ent-
decken. FOTO: STELLARIUM

KREIS METTMANN (wie) Das Planetarium
„Stellarium Erkrath“ im Bürgerhaus
Hochdahl bietet während der Herbstfe-
rien ein erweitertes Programm an. Un-
abhängig von der Wetterlage kann im
Kuppelsaal des Planetariums kosmi-
schen Phänomenen nachgespürt wer-
den. Kinder ab vier Jahren können den
Sternhimmel bei einem der Kindermär-
chen bestaunen. Für ältere Kinder ab sie-
ben Jahren, Jugendliche und Erwachse-
ne sind zahlreiche Veranstaltungen im
Angebot. So kann eine Tour zu den Pla-
neten unternommen oder dem Rätsel
des Lebens nachgespürt werden. Auch
zur Raumfahrt oder der Frage des Ur-
sprungs der Erde gibt es unterhaltsame
Entdeckungsreisen. Es wird Kartenreser-
vierung empfohlen. Dort bekommt man
auch weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen und das Programmheft
kann angefordert werden. Infos auch im
Internet unter www.planetarium-er-
krath.de

Infos ☎ 02104-947666

ITS-Jazz Band im
ehemaligen Salon Koenzen
HILDEN (RP) Die ITS Jazz Band gibt am
Sonntag, 30. Oktober, ab 17 Uhr im Aus-
stellungs- und Konzertraum Koenzen
(Benrather Straße 42a) ein Konzert.
Leader Rolf Koenzen kündigt ein Pro-
gramm zwischen Mainstream und Latin
Jazz an. Der Eintritt ist frei.

Sonntag, 30. Oktober, ab 17 Uhr (Einlass:
16.30 Uhr), Ausstellungs-und Konzert-
raum Koenzen, Benratherstr. 42a.

Mit dem Gebirgsverein
durch den Oberbusch
HILDEN (RP) Vor allem im Herbst ist das
Wandern besonders schön. Mit etwas
Glück scheint die Sonne, ohne dass es
stechend heiß wird, und die bunt gefärb-
ten Blätter bieten einen geradezu medi-
tativen Anblick. Am Samstag, 30. Okto-
ber, geht es ab 9 Uhr mit dem Sauerlän-
dischen Gebirgsverein (SGV) durch den
Ratinger Oberbusch. Treffpunkt für die
Wanderung ist der Lindenplatz in Hil-
den, und die Anreise erfolgt mit dem ei-
genen Auto. Es handelt sich hierbei um
eine leichte Wanderung, die Führung
übernimmt Helmut Kroseberg. Ruck-
sackverpflegung wird empfohlen.

Samstag, 30. Oktober, 9 Uhr, Treffpunkt:
Lindenplatz.

HILDEN (nau) Etwa 50 Pflegeverhält-
nisse gibt es zurzeit in Hilden, also
Familien, die ein oder mehr Kinder
betreuen. Sei es für einen begrenz-
ten Zeitraum oder auf Dauer – im-
mer dann, wenn Kinder in einem
familiären Umfeld aufwachsen sol-
len und dies bei den leiblichen El-
tern nicht möglich ist.

„Wir sind immer auf der Suche
nach Pflegefamilien“, sagt Dr. Ute
Belz vom Pflegekinderdienst. Etwa
20 Paare informieren sich jedes Jahr

bei ihr oder ihren beiden Kollegin-
nen über Adoption und Pflege.
Doch nur ein Drittel davon nimmt
ein Kind bei sich auf.

Am Anfang der Gespräche steht
meist die Frage nach einer Adopti-
on. Dabei ist das der seltenste Fall.
„Meist sind es auf Dauer angelegte
Pflegeverhältnisse, bei denen die
leiblichen Eltern zwar damit ein-
verstanden sind, dass das Kind in
der Pflegefamilie verbleibt, sie aber
einer Adoption nicht zustimmen“,

erläutert Belz. Die Zahl der Adop-
tionen ist rückläufig. Wer sich ent-
schließt, ein Pflegekind aufzuneh-
men, durchläuft eine mehrstufige
Überprüfung. Am Anfang stehen
ein Gesundheits- und Führungs-
zeugnis sowie ein ausführlicher Le-
bensbericht. Daran schließen sich
drei bis fünf Hausbesuche des Ju-
gendamtes an.

„Ich versuche mir dann vorzu-
stellen, ob ich mich als Kind in die-
ser Familie wohlfühlen würde“, er-

zählt die Pflegedienst-Mitarbeite-
rin. Während manche Interessen-
ten bereits nach wenigen Monaten
ein Kind aufnehmen können, dau-
ert es bei anderen bis zu zwei Jah-
ren.

„Es geht ja darum, für das Kind
die passende Familie zu finden.
Nicht andersherum“, betont Ute
Belz. Besonders gesucht werden Fa-
milien, die bereit sind, ältere Kinder
(ab etwa acht Jahre) bei sich aufzu-
nehmen. „Sie brauchen eigentlich

noch eigene Eltern, waren aber
meist schon sehr lange in ihrer Her-
kunftsfamilie und die Eingewöh-
nung fällt oft schwer“, weiß Belz.
Denen, die mit dem Gedanken
spielen, ein Pflegekind aufzuneh-
men, macht sie Mut:

„Bei all den Herausforderungen
und dem Einsatz gibt es viele schö-
ne Momente, in denen man sieht,
dass sich die Kinder in einer liebe-
vollen Umgebung gut entwickeln
können.“

Jugendamt sucht ständig Pflegeeltern

Lines zweite Chance
Schon mit acht Monaten hatte Line in ihrer Familie so viel Gewalt erfahren, dass sie dort nicht bleiben konnte. Doch sie bekam eine zweite Chance:

Seit drei Jahren lebt sie in einer Pflegefamilie, die ihr Liebe gibt. Und das Gefühl, einfach dazuzugehören.

VON BIRTHE ROSENAU

HILDEN Für Daniel ist die Sache klar:
Line und er sind Zwillinge. Auf Fo-
tos grinsen die beiden Fünfjährigen
auch so ähnlich in die Kamera, dass
man es ihnen glatt abnimmt. Doch
spätestens, wenn Daniel erzählt,
dass er im Juli Geburtstag hat, Line
aber im Oktober, dann gucken die
Leute komisch. Denn irgendwas
kann da ja nicht stimmen. Die Er-
klärung ist einfach: Line ist ein Pfle-
gekind und lebt seit September
2008 bei Daniel, seiner älteren
Schwester Julia (10) und den Eltern
Kerstin und Christian (beide 40) in
Hilden.

Nie in Frage gestellt
„Sie ist in ihrer Position als Ge-

schwisterchen nie in Frage gestellt
worden“, betont Kerstin. Ganz im
Gegenteil: Gleich beim ersten Tref-
fen saßen Line und Daniel Arm in
Arm auf der Schaukel. „Die Stärke
unserer Kinder ist, dass sich zwar
gefetzt und gestritten wird. Aber
Line gehört immer dazu“, erzählt
die Mutter. Alles fing Ende 2007 mit
dem Entschluss des Paares an, nach
Daniel noch ein drittes Kind zu be-
kommen. Da Kerstin sich gesund-
heitlich eine weitere Schwanger-
schaft nicht zutraute und zudem in
ihrem Beruf mit therapeutischem
Hintergrund oft mit Pflegekindern
in Berührung kam, gingen die Ge-
danken schnell in diese Richtung.
Schon ein gutes halbes Jahr später,
im Juli 2008, durften Kerstin und
Christian die damals Eineinhalb-
jährige kennenlernen. Im August
begann die Eingewöhnung,

Line blieb immer länger bei ihrer
neuen Familie. Seit Line da ist, ist
alles anders. „Jedes Pflegekind
bringt sein Päckchen mit“, sagt
Christian. Er arbeitet seit der Ge-
burt von Daniel halbtags, um sich
nachmittags um die Kinder küm-

mern zu können. „Natürlich führt
Lines Vergangenheit zu gewissen
Konflikten und Verhaltensweisen,
die unsere Kinder so nicht kennen“,
weiß er. Was genau Line in ihrer

Vergangenheit erlebt hat, können
sowohl Kerstin und Christian als
auch die Mitarbeiter des Hildener
Jugendamtes nur erahnen. „Sie hat
in ihrer Ursprungsfamilie Gewalt-

erfahrungen gemacht“, sagt Ute
Belz vom Pflegekinderdienst. Die
„Ursprungsfamilie“ sind Lines leib-
liche Eltern, die Menschen, bei de-
nen das damals acht Monate alte

Kind nicht länger bleiben konnte.
Mit einem gebrochenen Bein wur-
de das Baby wochenlang im Kran-
kenhaus behandelt. „Line hat bis
heute Probleme damit, körperliche
Nähe zuzulassen“, sagt Kerstin. Im-
mer wieder gibt es auch Situatio-
nen, in denen sie scheinbar unbere-
chenbar reagiert. Etwa, als sich sich
vor einem klappernden Schlüssel
wegduckte. Oder sich im Autositz
aufbäumte und windete, weil
Christian sie anschnallen wollte.
„Wer sich entscheidet, ein Pflege-
kind bei sich aufzunehmen, der
entscheidet auch, dass er Hilfe von
außen zulässt“, sagt Kerstin. „Sonst
macht man es sich selbst schwer“,
weiß sie.

Hilfen annehmen
Die Hilfe des Jugendamtes, Aus-

tausch mit anderen Pflegeeltern
und Zusammenarbeit mit Thera-
peuten hat die Familie stets gern in
Anspruch genommen. „Auch unse-
re Freunde sind für uns ein Reflek-
tor“, betont Christian. Sie sagen of-
fen, was ihnen auffällt. Akzeptiert
haben sie Line von Anfang an. „Wir
sind jetzt einfach zu fünft“, sagt
Kerstin.

INFO

Suche Der Pflegekinderdienst der
Stadt Hilden sucht Personen, die
Kindern die Möglichkeit bieten, in
einem familiären Umfeld auf-
wachsen zu können.
Kontakt Petra Kalesse,
☎ 02103 72517, petra.kalesse@hil-
den.de; Kerstin Becke,
☎ 02103 72518, kerstin.be-
cke@hilden.de; Dr. Ute Belz, ☎
02103 72519, ute.belz@hilden.de

Pflegefamilien

Christian und Kerstin Gehebs jüngste Tochter Line ist ein Pflegekind. Sie gehört genauso selbstverständlich zur Familie
wie die beiden leiblichen Geschwister. Das Märchenschloss ist ihr Geburtstagsgeschenk. FOTO: ANJA TINTER

¬Naturheilpraxis Anja Gärtner, Heilpraktikerin, Südstr. 32, 40721 Hilden
Entgiftung, Immunaufbau, Behandlung von chron. Erkrankungen, Schmerzen u.a.
fi 0 21 03 / 2 53 08 39, www.naturheilkunde-gaertner.de

¬ TouchLife-Massage... Geborgenheit im eigenen Körper
Praxis: 42781 Haan, Breidenhofer Straße 4 fi 0 21 03 / 2 12 82
Mobil 01 78 / 3 36 81 94 www.mobile-massage-attin.de

¬ KLAUS–HAARMODEN Zweithaar Fachstudio
Hofstraße 3, 40723 Hilden fl 0 21 03/ 9 61 41 70
www.klaus-haarmoden.de Beratung, Verkauf und Pflege.
Haus- und Klinikbesuche nach Terminvereinbarung!

¬ Adler Kosmetik - Dagmar Ritterbach - fi 0 21 03 / 96 36 66
Ihr Kosmetikinstitut in der ADLER-APOTHEKE
Mittelstraße 67, 40721 Hilden, www.adler-kosmetik-ritterbach.de
Überzeugen Sie sich von der Vielfalt unserer Behandlungskonzepte.

¬ Hautnah Kosmetikinstitut – Marion Wikarek
Kosmetik neu erleben „weil schöne Haut kein Zufall ist“.
Behandlungen, die Haut und Seele verwöhnen. Infos über Hautnah finden Sie
auch im Internet unter: www.hautnahinstitut.de fi 0 21 03 - 29 59 75

¬ Traditionelle Thailändische Massagen - fl 0 21 29 / 3 47 50 87
Mo - So von 10 - 21 Uhr, Termin n. Vereinb., Preise 1 Std. 22,50 ™
2 Std. 37,50 ™ 42781 Haan, Düsseldorfer Str. 57 www.zurthaimassage.de

¬Parfümerie Schnitker - Kosmetikinstitut, Mittelstr. 16, 40721 Hilden,
Tel. 0 21 03 - 68 78 www.parfuemerie-schnitker.de
Ihre Schönheitspflege liegt bei uns in besten Händen!

¬ Birkensauna Wellnessoase in Haan-Gruiten
Birkenweg 15a, 42781 Haan fi 0 21 04 / 6 22 20
Großer Parkplatz gegenüber Millrather Straße www.birkensauna.de
Das Paradies für anspruchsvolle Saunafans!

¬ Bauchtanzstudio Fayoum in Hilden
Unterricht, Auftritte, Boutique. Jetzt auch Zumba!
fl 0 21 03 - 83 00 u. 01 73 - 38 28 106 - www.fayoum.de

¬ Nail-Design-Studio la uña
Hagelkreuzstr. 5, 40721 Hilden
fl 0 21 03 / 24 85 88 www.la-una.de

¬ Schönes Haar ist keine Glückssache!
Gesunde Kopfhaut - gesundes Haar
La Biosthetik Margret Bonke Forstbachstr. 25, 40723 Hilden, Tel.: 0 21 03 / 5 44 02

¬ Yoga-Kurse in Hilden sanfte, achtsame Körperhaltungen im Atemrhythmus.
Spannungen lassen sich lösen, das Gedankenkarussell kommt zur Ruhe. Einstieg
jederzeit möglich, Mi. 18.15 od. 20.00 Uhr. Geeignet für Anfänger u. Fortgeschrit-
tene, Infos: Ruth Wendel fl 0 21 73 /7 13 42 od. www.ruth-wendel-yoga.de

¬ TAI CHI CHUAN in Hilden, Kurs Freitag 19.30 Uhr
ITCCA-Schule Britta Ryschka
fi 0176 - 44 63 39 07 www.taichi-schule-hilden.de

Gesundheit

Haarteile und Perücken

Massagen

Parfümerien

Tanzstudios

Beauty & Co.

Kosmetikstudios Schwimmbad / SaunaFingernagelstudios

Friseure

Yoga

Kampfkunst, Meditation
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